
Vorgestellt
Ein Gespräch mit dem Bienenweide e.V.

Der Verein Bienenweide e.V.
verwandelt sowohl in ländli-
chen Gebieten als auch in der
Stadt Brachflächen in blühen-
de Landschaften und sorgt so
dafür, dass Lebensräume für
Bienen und andere Insekten
erhalten bleiben. Nils Lichten-
berg berichtet über dieses En-
gagement für Biodiversität
und Nachhaltigkeit.

Worum geht es bei der Arbeit
von Bienenweide e.V.?
Als gemeinnütziger Verein ge-
stalten wir hauptsächlich
ländliche Gebiete wie Acker-
flächen und Brachen in blü-
hende Landschaften um. Auch
im städtischen Raum haben
wir schon insektenfreundliche
Kräuterbienenweiden ange-
legt und Kleingärten mit Wild-
blumen verschönert.

Was verbirgt sich hinter
einer Bienenweide-Paten-
schaft?
Man kann unseren Verein und
seine Aktivitäten zum Beispiel
unterstützen, indemman eine
Patenschaft für eine unserer
Bienenweiden übernimmt
oder an jemanden ver-
schenkt. Mit der Patenschaft
wird der Erhalt einer unserer
Bienenweiden für ein Jahr fi-
nanziert.

Was sind die Aufgaben der
Vereinsmitglieder?
Für die Flächen im ländlichen
Raum brauchen wir Men-
schen, die mit anpacken und
den Boden aufarbeiten, Saat-
gut ausbringen und gegebe-

nenfalls wässern. Damit
schaffen und erhalten wir
Nahrungsangebote und
Schutzräume für Insekten und
andere Tiere. Eine weitere
wichtige Aufgabe sieht der
Verein in Bildungsangeboten.
Auf Themenabenden und bei
Veranstaltungen machen wir
auf die Problematik des Insek-
tensterbens aufmerksam. Wir
bieten Interessenten Informa-
tionen, Beratung und Mit-
machangebote. Darüber hi-
naus schaffen wir für Besu-
cher in Workshops die Mög-
lichkeit, sich direkt für die Ver-
besserung der Lebensumstän-
de von Insekten einzusetzen:
Mit von uns vorgefertigten Na-
turholzteilen und Schilfrohren
kann jeder in kurzer Zeit ein
Insektenhotel zusammenbau-
en.

Wie kann man den Verein
unterstützen?
Freiwillige können unserem
Verein aktiv bei der Anlage
von Bienenweiden helfen,
oder Veranstaltungen zusam-
men mit uns planen und um-
setzen. Um unsere Öffentlich-
keitsarbeit voran zu bringen,
freuen wir uns über Freiwilli-
ge, die Beiträge über unsere
Tätigkeiten schreiben. Alle
zwei Wochen gibt es ein On-
line-Redaktionstreffen, bei
dem Anfragen und Aufgaben
besprochen werden.

Kontaktmöglichkeiten zum
Verein sind im Internet unter
www.bienenweide.org zu fin-
den.

Kontakt:

Buntes Programmnoch bis Sonntag zur InterkulturellenWoche in der Elbestadt

Vielfalt in Magdeburg erleben
Thementage, Aktionen und
Veranstaltungen: Noch bis
zum 3. Oktober findet die
bundesweite interkulturelle
Woche (IKW) auch wieder in
Magdeburg statt. Dieses Mal
lautet das Kampagnenmotto
#offengeht.

Magdeburg (Maya Brandes).
Viele Organisationen werden
zeigen, wie Vielfalt bei ihnen ge-
lebt wird und wo sie sich für
gleichberechtigte gesellschaftli-
che Zugänge und Teilhabe ein-
setzen. Möglichkeiten, all das
sichtbar zu machen, bietet die
Interkulturelle Woche reichlich.
Während der acht Thementage
haben die Interessierten in ver-
schiedenen Projekten Gelegen-
heit, in Erfahrung zu bringen,
wie die Organisationen das je-
weilige Thema interpretieren
und umsetzen.

Dabei sorgen vor allem Work-
shops und Begegnungen für ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm. Unabhängig von Alter,
Herkunft, Familienstand oder
Interessen - es ist sicher für je-

den etwas dabei. Der erste The-
mentag am 26. September hatte
das Thema „Voneinander erzäh-
len“ und lässt auf spannende,
biografische Erzähl- und Begeg-
nungsformate hoffen.

So fand zum Beispiel ein Ge-
spräch zwischen mehreren Ge-
nerationen der vietnamesischen

Community in Form eines Er-
zählcafés statt. Bis zum Tag des
Flüchtlings am 1. Oktober, der
jedes Jahr Bestandteil der IKW
ist, standen Aktionen und Ver-
anstaltungen zu den Themen
„Lebensart“, „Beratung“, „Mit-
bestimmung“ und „Tag der gu-
ten Praxis“ auf dem Plan.

Das Programm lud zu Fortbil-
dung und Austausch ein, bot die
Chance auf einen Perspektiv-
wechsel, schuf Räume für neue
Erfahrungen. Freuen konnte
man sich außerdem auf Musik,
Infoveranstaltungen, Stadtfüh-
rungen und natürlich auf gutes
Essen.

Die Interkulturelle Woche lebt
von der Beteiligung vieler Ak-
teure, die gemeinsam ein at-
traktives und informatives Pro-
gramm gestalten, das oft von
großem ehrenamtlichen Enga-
gement getragen wird. Das Ziel
der Thementage ist es, ein bes-
seres Miteinander zu schaffen,
zu informieren und Wege zu Hil-
festellungen zu zeigen.

Alle mit Lust auf eine informati-
ve Woche, sind noch bis Sonn-
tag herzlich eingeladen, Inter-
kulturalität in verschiedenen
Facetten in Magdeburg hautnah
zu erleben. Ausführliche Infor-
mationen zum Programm und
zu den Terminen gibt es unter
www.interkulturelle-woche-
magdeburg.de.

Plattform für Engagement wird ausgezeichnet

Digitaler Vereinsmeier
für Freiwilligenagenturen
Die Freiwilligen-Agentur Hal-
le und die Freiwilligenagen-
tur Magdeburg sind für die
gemeinsame Online-Platt-
form www.gutes-geht.digital
mit dem „Digitalen Vereins-
meier“ in der Kategorie „Di-
gitaler Wandel“ von
Deutschland sicher im Netz
ausgezeichnet worden.

Magdeburg (Vanessa Gottle-
be). Der mit 10.000 Euro dotier-
te Preis würdigt herausragende
Projekte im Bereich Digitalisie-
rung und Engagement. Er wurde
am 17. September im Rahmen
der DigitalenWoche 2021 in Ber-
lin verliehen.

Die Online-Plattform www.gu-
tes-geht.digital bietet Informa-
tionen und Handwerkszeug für
digitales Freiwilligenmanage-
ment, Veranstaltungstipps und
Mitmachangebote für digitales
Engagement in Sachsen-Anhalt.
Interessierte Freiwillige können

auf der Plattform das passende
digitale Engagement finden. Die
Bandbreite ist groß und reicht
von der Social-Media-Arbeit im
Verein über digitale Recherche
für Museen bis zur Online-Lern-
hilfe für Kinder. Organisationen
können digitale Engagementan-
gebote unkompliziert auf der
Plattform veröffentlichen und
finden umfangreiche Informa-
tionen zur Zusammenarbeit mit
digital Engagierten.

Das gemeinsame Projekt der
Freiwilligenagenturen in Halle
und Magdeburg entstand in Ko-
operation mit der LAGFA Sach-
sen-Anhalt und weiteren Part-
nern und wird vom Land Sach-
sen-Anhalt gefördert. In der Ka-
tegorie „Digitale Inklusion“ wur-
de zudem die Plattform des Co-
rona School e.V. „Lern-Fair“ aus-
gezeichnet. Die Begeisterung für
digitales Engagement kann mit
dieser Unterstützung in jedem
Fall wachsen!

Mit drei Treffen in ein Engagement starten

Auch für Interessiertemitwe-
nig Zeitressourcen gibt es
passende Engagementmög-
lichkeiten. Zeitlich über-
schaubar ist eine
„ChancenPatenschaft“, die
zunächst nur drei Treffen um-
fasst.

Magdeburg (red). Chancenpa-
ten unterstützen Menschen, die
in irgendeiner Form benachtei-
ligt sind, sei es aufgrund ihrer
Herkunft oder Hautfarbe, auf-
grund ihres sozialen Status„,
durch eine Behinderung oder
wegen ihres Alters. Die Tandem-
partner treffen sich, um sich
auszutauschen, Sport zu treiben
oder um sich im Alltag zu unter-
stützen.

Die Ausgestaltung des Engage-
ments erfolgt dabei sehr indivi-
duell und berücksichtigt per-
sönliche Interessen und Zeit-
budgets. Ab Oktober ist auch
eine ChancenPatenschaft als
Kulturbegleiter möglich. Die
Freiwilligen begleiten ältere
Menschen zu Ausflügen, kultu-
rellen Veranstaltungen, Spazier-
gängen oder Museumsbesu-
chen. Eventuell anfallende Kos-
ten können nach Absprache mit
der Freiwilligenagentur erstat-
tet werden. Eine ChancenPaten-

schaft umfasst mindestens drei
Treffen und ist vor allem für
Menschen geeignet, die auf-
grund geringer Zeitressourcen

ein Engagement nicht langfristig
planen können.

Interessierte können sich per

Telefon untere- 5495840 oder
per E-Mail an janina.schu-
rich@freiwilligenagentur-mag-
deburg.de melden.

Engagement-Angebot:
„ChancenPatenschaften“

Gemeinsam nachhaltig handeln

Umwelt- und Klimaschutz ist
nicht von großen Program-
men abhängig. Die Verände-
rung beginnt im Kleinen und
auch Vereine können ihre
Arbeit nachhaltiger gestal-
ten. Praxistaugliche Tipps
helfen beim Einstieg.

Magdeburg (Katja Rink). Nach-
haltigkeit verbindet man meist
mit den Themen Ökologie und
Ökonomie. In beiden Bereichen
können Vereine ganz leicht aktiv
werden. Im alltäglichen Betrieb
des Vereinsheims können schon
Mülltrennung und der Umstieg

auf Ökostrom ein paar Plus-
punkte für den Klimaschutz be-
deuten. Auch beim Einkauf kann
auf Nachhaltigkeit geachtet
werden – zum Beispiel mit recy-
celtem Kopierpapier, Fair-Trade
Kaffee, lokalen oder verpa-
ckungsarmen Produkten.

Eine weitere Möglichkeit für
mehr Umweltschutz ist es, ein
Vereinsfahrrad anzuschaffen. So
können Angestellte, Engagierte
und Mitglieder kleinere Wege
CO2-neutral zurücklegen. Wer
etwas Platz hat, kann auch ein
Verschenkregal einrichten, über

welches Interessierte Bücher
oder Kleidung ressourcenscho-
nend tauschen können. Gibt es
rund um den Vereinstreff Grün-
flächen oder Platz für Pflanzen-
kübel oder Beete? Dann kann
der Bereich insektenfreundlich
begrünt werden – ein gemeinsa-
mer Aktionstag bietet gleichzei-
tig eine schöne Möglichkeit für
alle Vereinsmitglieder, sich bes-
ser kennenzulernen.

Spaß und Zusammenhalt in der
Gruppe wird auch bei einer ge-
meinsamen Nachhaltigkeits-
Challenge gefördert. So können

Teams beim jährlichen Stadtra-
deln in Magdeburg teilnehmen
(www.stadtradeln.de) oder mit
der Web-App „Wirkel“ gemein-
sam Nachhaltigkeitsziele verfol-
gen. Das Ergebnis der Challenge
kann später für die eigene Öf-
fentlichkeitsarbeit verwendet
werden.

Auch Vereine, die sich gegen
Diskriminierung stark machen,
handeln nachhaltig, denn sozia-
ler Zusammenhalt, Teilhabe
und gleichberechtigter Zugang
zu Ressourcen spielen bei Nach-
haltigkeit eine große Rolle.

Ideen fürmehr
Nachhaltigkeit in Vereinen

Tag der
offenen Tür
Altstadt (red). Am 5. Oktober
von 10 bis 18 Uhr stehen die Tü-
ren der Freiwilligenagentur be-
sonders weit offen. Mit Kaffee
und süßen Häppchen in der
Hand können sich Interessierte
in der Einsteinstraße 9 über En-
gagement-Angebote, die Arbeit
der Freiwilligenagentur und ak-
tuelle Projekte informieren.
Haupt- und ehrenamtliche
Team-Mitglieder freuen sich auf
viele neugierige Fragen.

Nähstube sucht
Unterstützung
Olvenstedt (red). Die Nähstube
des ASZ Olvenstedt (Bruno-
Beye-Ring 3) sucht Menschen
mit Freude und Erfahrung im
Umgang mit der Nähmaschine,
um bei der Herstellung von Nes-
teldecken für an Demenz Er-
krankte zu unterstützen. Die De-
cken sollen in Olvenstedter Se-
niorenheimen Verwendung fin-
den. Informationen gibt es bei
der ASZ-Leitung unter Telefon
7221563.

FSJ in
der Schule
Magdeburg (red). Das Landes-
jugendwerk der AWO Sachsen-
Anhalt sucht engagierte Men-
schen, die ein Freiwilliges Sozia-
les Jahr oder einen Bundesfrei-
willigendienst absolvieren
möchten. Sie können dabei die
Schulsozialarbeit, Sprachmitt-
lungstätigkeiten im Unterricht
und andere Lernfördermaßnah-
men an Grundschulen unter-
stützen. Bewerbungen sind per
Mail an freiwillig@awo-jugend-
werk-lsa.de möglich.

Engagement
imDialog
Magdeburg (red). Das Dialogfo-
rum bürgerschaftliches Engage-
ment in Sachsen-Anhalt ist ein
jährliches Austausch- und Ver-
netzungsformat für Vereine, Ver-
bände und Initiativen. Am 19.
Oktober findet die Fachtagung
zum Thema „Freiwilliges Enga-
gement in Krisenzeiten – zwi-
schen Chancen und Herausfor-
derungen„ statt, dieses Jahr im
digitalen Format. Weitere Infos
gibt es unter www.dialogforum-
lsa.de.

Trödeln in
Stadtfeld
Stadtfeld (red). Nach andert-
halb Jahren Pause findet am
Samstag, den 2. Oktober, von 9
bis 13 Uhr wieder der Stadtfel-
der Floh- und Trödelmarkt
„Klim-Bim“ statt. Der Bürgerver-
ein lädt auf den Olvenstedter
Platz zum Trödeln, Bummeln
und Plauschen mit Live-Musik
ein.

ENGAGIERT-IN-
AKTUELLES, TERMINE UND TIPPS ZUM FREIWILLIGEN ENGAGEMENT

MAGDEBURG.DE

Der Verein Bienenweide setzt sich unter anderem für den
Erhalt der Lebensräume für Bienen ein. Foto: Verein

E-Mail:
redaktion@
engagiert-
inmagdeburg.de

Die Inhalte dieser Seite
werden von einem ehren-
amtlichen Redaktions-
team der Freiwilligen-
agentur Magdeburg zu-
sammengestellt. Hinweise
auf Veranstaltungen, en-
gagierte Menschen und
interessante Neuigkeiten
rund um das Thema Frei-
williges Engagement in
Magdeburg können gern
eingesandt werden.

Interkulturalität in verschiedenen Facetten sind in dieser Woche
in Magdeburg besonders hautnah zu erleben. Foto: Pixabay

Eine Möglichkeit sich freiwillig zu engagieren bietet die „ChancenPatenschaft“. Foto: Moldenhauer
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